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Prof. Dr. Susanne Hardecker beschäftigt sich in ihrer neuen Publikation mit der Frage-

stellungen wie: „Werden Kinder rigide in ihrer eigenen Moral, wenn sie Anweisung von

Erwachsenen erhalten?“

ie Aufgabe der Umgebung ist es nicht, das Kind zu formen, sondern ihm zu erlau-

ben, sich zu offenbaren“, behauptete die berühmte Reformpädagogin Maria Montes-

sori einmal. Doch wie verhalten sich Kinder, wenn man ihnen klare Anweisungen gibt und

wie beeinflusst dies deren Moralvorstellungen?

„D

Dieser Frage geht Prof. Dr. Susanne Hardecker, Professorin für Methodenlehre in den Ge-

sundheits- und Sozialwissenschaften an der SRH Hochschule für Gesundheit, auf den Grund.

Im Journal of Experimental Child Psychology veröffentlicht sie nun eine Studie mit dem Titel

„Adult instruction limits children's flexibility in moral decision-making“, die sich thematisch

mit der moralischen Entwicklung von Kindern beschäftigt.

Zu diesem Zweck wurden 48 Paare aus jeweils zwei 5-jährigen Kindern bei einem gemeinsa-

men Spiel beobachtet, in dem sie gemeinsam durch Kooperation versuchen mussten, Bauklöt-

ze zu erspielen. Diese Bauklötze konnten sie später individuell gegen Überraschungen eintau-

schen, wobei ein Kind umso mehr Überraschungen erhielt, je mehr Bausteine es hatte. Die

Paare wurden einer von drei Bedingungen zugeteilt: (a) entweder erhielten sie die Anweisung

durch einen Erwachsenen die Bausteine, die sie durch das Spiel erzielt hatten, gleich aufzutei-

len, oder (b) durften selbst Regeln bilden wie die Bausteine aufgeteilt werden oder (c) erhiel-

ten keinerlei Form der Instruktion. In allen Bedingungen teilten die Kinder die Bausteine je-

doch immer gleich auf, es unterschied sich also lediglich der Weg, wie sie zur Gleichauftei-

lung kamen.

Anschließend wurde dieser Test mit den Kindern wiederholt, allerdings mit neuen Interakti-

onspartnern, die sich mehr im Spiel anstrengen mussten als die Kinder selbst und bedürftiger

waren, da sie mehr Bausteine brauchten als das Kind, um eine Überraschung zu gewinnen.

Die Studie untersuchte nun, wie sehr die Kinder bereit sein würden, von der vorangegangenen

Gleichaufteilung abzuweichen, wenn es einen guten Grund, also mehr Leistung oder Bedürf-

tigkeit, dafür gibt.

magazin-auswege.de – 27.8.2019        Das Moralverständnis von Kindern näher erforschen 1



Prof. Dr. Susanne Hardecker und ihr Team fanden heraus, dass Kinder, die eine Instruktion

durch einen Erwachsenen erhielten, dem bedürftigen bzw. schwerer arbeitenden Partner weni-

ger Bausteine abgaben, als die Kinder, die keine Instruktion erhielten. Kinder ließen sich also

durch das erwachsene Urteil in ihren moralischen Entscheidungen einschränken und blieben

häufiger bei der Gleichaufteilung.

Diese Studie ist ein wichtiger Beitrag dahingehend, die Komplexität des moralischen Lernens

von  Kindern  zu  begreifen  und die  vielseitigen  Rollen  zu  verstehen,  die  Erwachsene  und

Gleichaltrige dabei spielen.

Die Studie können Sie hier im Detail lesen:

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0022096519301262?via%3Dihub

PM v. 23.07.2019
Christoph Möckel Marketing / PR
SRH Hochschule für Gesundheit
Quelle:
www.srh-gesundheitshochschule.de
www.idw-online.de

magazin-auswege.de – 27.8.2019        Das Moralverständnis von Kindern näher erforschen 2

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0022096519301262?via%3Dihub

